
Frauenfußball-Landesligist SC Isenstedt: Der neue Trainer Uwe Hallmann (oben links) mit der Mannschaft, die den Klassenerhalt erreichen
soll.

Sportfeste

TuSOppendorf
Heute: 17 Uhr Einlagespiel C-Ju-
nioren SG Oppenwehe/Oppen-
dorf; 18.30 Uhr Trnier mit TuRa
Espelkamp, TuSpo Rahden, Ein-
tracht Tonnenheide, SSV Stein-
brink, Union Varl, FC Sulingen,
TuS Levern und VfB Fabben-
stedt, Finale um 20.45 Uhr.

¥ Minden (kn). Dreimal wur-
den die starken „Sandballer“ aus
dem Handballkreis Minden-
Lübbecke in der Vergangen
schon Deutscher Beachhand-
ball-Meister. Am kommenden
Wochenende (1./2. August)
könnte mit etwas Glück ein vier-
ter DM-Titel bei den Männern
folgen.

Von insgesamt 15 qualifizier-
ten Teams für das Männer-Fi-
nale in Cuxhaven-Duhnen kom-
mengleich vier aus demMühlen-
kreis. Das ist Rekord.

In der aktuellen deutschen
Rangliste steht das Team Apfel
aus Hahlen (54 Punkte) auf
Rang zwei. Der Havana Beach
Club Minden ist Sechster (50
Punkte), die Beachbrothers
Möllbergen (48) sind Siebter
und die Sand Devils Minden
(47) sind Achter.

Allerdings haben zumindest
zwei der vier heimischen Teams
personelle Sorgen. DasTeam Ap-
fel (im Vorjahr auf Platz 8) muss
ohne seinen WirbelwindLeif An-
ton auskommen. Zudem kön-
nen die beiden Pohlmann-Brü-
der Jan (TBV Lemgo II) und
Marc (Nordhemmern/Mdw.)
nur an einem der zwei Turnier-
tage dabei sein. Grund sind
Überschneidungen mit der Sai-
son-Vorbereitung ihrer Stamm-
vereine.

Beim Havana Beach Club feh-
len die beiden starken Torhüter
Jonny Dähne (Altenhagen-Hee-
pen, verletzt) und Björn Buhr-
mester (verhindert).Der Vorjah-
res-Vizemeister sucht händerin-

gend nach einen Ersatzkeeper.
Somit steigen die Chancen

der Beachbrothers von der Porta
um die Möllberger Marcel und
Patrick Richter sowie Jannik Oe-
vermann (GWD Minden).

Auch die „Altmeister“ Sand
Devils Minden wollen an ihre al-
ten Erfolge anknüpfen. Die De-
vils wurde in den Jahren 2002
und 2004 Deutscher Meister.
2005 schaffte das Team „Nacken
3,50“ aus Stemmer den Sprung
auf das Treppchen.

„Ziel der heimischen Klubs
wird es sein, das Halbfinale am
Sonntag zu erreichen“, weiß Leif
Anton vom Team Apfel zu be-
richten. „Das Niveau der End-
runde wird duruch die Reduzie-
rungauf dreiFünfer-Gruppen si-
cherlich höher als in den letzten
Jahren sein“, meint der Ex-Hah-
ler.

Gespielt wird in Cuxhafen im
Stadion am Meer auf sechs Fel-
dern. Die Eröffnung der 11.
Deutschen Meisterschaft findet
am Samstag um 10 Uhr statt.
Die ersten Gruppenspiele erfol-
gen um 11 Uhr. Die Halbfinals
steigen am Sonntag um 12 Uhr.
Das Männer-Finale wird um
15.15 Uhr angepfiffen.

Auch ein heimisches Frauen-
Team ist in Cuxhaven dabei. Die
Beach Bunnys Minden werden
in der aktuellen Rangliste auf
Rang fünf geführt. Das Gros der
„Bunnys“ bildet der Frauen-Re-
gionalligist TuS Nettelstedt mit
Torhüterin Melanie Schellhase,
Gabi Köhler, Denise Möller und
Lena Antal.

¥ Espelkamp-Isenstedt (nw).
Die Mannschaft ist der Star. So
lautet die Devise von Uwe Hall-
mann, dem neuen Trainer des
Frauenfußball-Landesligisten
SC Isenstedt. Die erste Landes-
ligasaison endete mit dem
selbst gesteckten Ziel, die
Klasse zu halten. Mit dem Klas-
senerhalt endete eine Saison
mit Höhen und Tiefen.

Dem Erfolg ging der Beginn
des Umbruchs voraus. Nach
dem Rücktritt von Detlev Schaf-
fer, der ab der neuen Saison als
Trainer in Alswede tätig ist, gin-
gen auch vier Spielerinnen mit
dem alten Trainer. Das waren
Bianka Kröker, Mareen Chris-
toph, Jessica Scott und Sonja Po-
lywka. Nach dem letzten Spiel-
tag wurden dann noch vier wei-
tere Spielerinnen verabschiedet.
Henrike Nykamp, Janine Berg
(beide Alswede), Nadine Culley
(Bünder SV) und Andrea Brüm-
mer, die seit dem Rücktritt von
Detlev Schaffer als Spielertraine-
rin fungiert hatte. Andrea Brüm-
mer wird inder kommenden Sai-
son bei dem Westfalenligisten

SV Borussia Friedenstal auflau-
fen.

Uwe Hallmann, der zuvor
schon als Trainer beim SC Enger
und Borussia Friedenstal Frau-
enmannschaften trainiert hatte,
konnte bei der ersten Einheit die
verbliebenen Spielerinnen und
dazu noch sechs Neuzugänge be-
grüßen. Der einzige Neuzugang,
der schonauf Erfahrung im Frau-
enbereich zurückgreifen kann,
ist Juliane Schwemmer, die aus

der Jugend von Union Minden
zum ISC gewechselt ist. Anna-
Lisa Hagedorn kommt aus der
Jugend des OTSV Pr. Oldendorf
und hatte bei einem Kleinfeld-
turnier in Blasheim gezeigt, dass
von ihr in Zukunft noch einiges
erwartet werden kann. Die letz-
ten vier Zugänge kommen di-
rekt aus dem ISC. Mit Kim
Schwarz, Daleen Witter und Ju-
lia Schaffer verstärken drei Ei-
gengewächse das Team. Der

letzte Zugang aus den eigenen
Reihen ist Carina Wiegmann,
die bisher Badminton gespielt
hat und jetzt den Badminton-
Schläger gegen den Fußball tau-
schen möchte.

UweHallmann geht mit insge-
samt 17 Spielerinnen in die neue
Saison. Sein erstes Ziel ist es, aus
den Spielerinnen eine Mann-
schaft zu formen, um damit
auch den Worten „Die Mann-
schaft ist der Sta!“ Taten folgen

zu lassen. „Die Vorbereitung be-
gann für unsere Frauen mit vier
harten Wochen, in denen sie nur
den Ball bei einem Abschluss-
spiel gesehen haben, sonst stan-
den Konditions- und Koordina-
tionstraining im Vordergrund.
Und ich bin mir sicher, dass in
dieser Mannschaft einRiesenpo-
tenzial steckt“ resümierte Uwe
Hallmann den momentanen
Stand der Vorbereitung.

Das Ziel lautet erneut die

Klasse zu erhalten. Bei dem ange-
strebten Ziel wird Uwe Hall-
mannvon Norbert Diller, dergu-
ten Seele der Frauenmann-
schaft, sowie von Jens und Kai
Wiegmann, die aus dem Leicht-
athletikbereich des ISC sind, un-
terstützt.

Uwe Hallmann fühlt sich
nach den ersten Wochen bestä-
tigt: „Die Mannschaft hat mehr
Potenzial als sie bisher abgeru-
fen hat. Es wird eine schwere Sai-
son, aber es sind sich alle einig,
dass der Klassenerhalt erreicht
werden kann.“

Der Kader des SC Isenstedt
sieht folgendermaßen aus: Ka-
trin Bringewatt, Nele Holz-
meyer, Cornelia Penning, Lena
Riechmann, Leonie Rolfs, Kris-
tina Vogt, Denise Schröder, Ju-
lia Korte, Margo Schröder, Ju-
liane Schwemmer, Kim
Schwarz, Swetlana Karfich, Iris
Voth, Anna Lisa Hagedorn, Da-
leen Witter, Julia Schaffer, Ca-
rina Wiegmann.

Trainer: Uwe Hallmann
Co-Trainer: Jens und Kai

Wiegmann
Betreuer: Norbert Diller

¥ Bad Oeynhausen (nee). Zum
zweitenMalnach 1989 veranstal-
tet der Leichtathletik-Kreis Min-
den-Lübbecke zusammen mit
dem FLVW und der TG Werste
im Bad Oeynhauser Stadion Süd
am kommenden Wochenende
die Deutschen Schüler-Mehr-
kampf und Blockwettkampf-
Meisterschaften. Es haben 542
Teilnehmer gemeldet.

Deutsche Meisterschaften
werden alljährlich nur im Mehr-
kampf und in den drei verschie-
denenBlockwettkämpfendurch-
geführt. Als Vorstufe für den
Zehnkampfwird bei den männli-
chen Schülern der Achtkampf
durchgeführt. Er besteht aus
den Disziplinen 80m Hürden,
Weitsprung, Kugelstoßen,
Hochsprung, Diskuswerfen,
Stabhochsprung, Speerwerfen
und dem 1000 Meterlauf. In Bad
Oeynhausen haben 78 Teilneh-
mer gemeldet.

Für die Schülerinnen gibt es
den Siebenkampf mit 73 gemel-
deten Teilnehmern und den Dis-
ziplinen 80m Hürden, Hoch-
sprung, Kugelstoßen, 100 Me-
ter, Weitsprung, Speerwerfen
und 800 Meter.

Das Gerüst der Blockwett-
kämpfe besteht bei Schülerin-
nen und Schülern aus 100 Me-
ter, 80m Hürden und dem Weit-
sprung. Ihnen werden bei den
unterschiedlich talentierten
Wettkämpfern im Bereich
Sprint/Sprung Hochsprung und
Speerwerfen hinzugefügt. Hier
haben 149 Teilnehmer gemel-
det. Im Bereich Lauf wird dazu
der 200gr-Ball geworfen und
2000m gelaufen. Für diesen Be-
reich haben sich 96 Teilnehmer
entschieden.

DerWurfbereich wird mit Ku-
gel- und Diskuswurf zum Block
Wurfvervollständigtund hat ins-
gesamt 146 Meldungen zu ver-
zeichnen.

¥ Eindhoven/Lübbecke (nw).
Der ganz große Erfolg blieb bei
den Dutch-Open zwar aus, doch
die heimischen Racketlon-Spie-
ler kehrten von den offenen nie-
derländischen Meisterschaften
aus Eindhoven mit zahlreichen
guten Ergebnissen heim. „Das
Turnier war wesentlich stärker
besetzt als im letzten Jahr. Das
zeigt, dass die Leistungsdichte
immer größer wird“, blickte Oli-
ver Grau nach drei anstrengen-
den Tagen in Eindhoven zurück.
Mit Platz drei im Herren B-Feld
erreichte der Espelkamper zu-
dem die beste Platzierung des
Lübbecker Sextett.

Nach der Absage von Achim
Berkemeier war Jörn Sültrup
der einzige heimische Spieler im
Elite-Feld. Allerdings wartete
auf den Tenniscrack gleich in
der ersten Runde eine große
Hürde. Sültrup hatte es gleich
mit dem an zwei gesetzten Öster-
reicher Marcel Weigl zu tun. Al-
lerdings zeigte Sültrup auch in
diesem Spiel, dass er sich vor kei-
nem Spieler verstecken muss.
Das es am Ende nicht ganz zur
Überraschung reichte, lag am
Start. Zwar gewann Sültrup das
Tischtennis-Match mit 21:14,
doch ließ er hier zu viele Punkte
gegen den im Tischtennis nicht
gerade starken Weigl liegen.
Nach einem klaren 6:21 im Bad-
minton war die Partie gelaufen.
Trotz starker Leistung im
Squashcourt (20:22) reichte am
Ende ein Sieg im Tennis nicht
mehr zum Weiterkommen. In

der Runde der Plätze neun bis 16
trumpfte Sültrup dann aber
stark auf. Nach einem souverä-
nen Sieg gegen Volker Sach
folgte ein kampfloser Sieg über
den Belgier Fernandez-Diez. Im
Finale um Platz neun bezwang
Sültrup dann mit Bloome einen
weiteren Belgier sicher. Den-
noch wird sich der Vehlager da-
durch in der Weltrangliste wei-
ter nach oben arbeiten und hat
seinen Platz bei weiteren Turnie-
ren im Elite-Feld wohl sicher.
„Bei den Weltmeisterschaften
möchte ich schon gerne im
A-Feld spielen“, hofft Sültrup
auf eine Teilnahme im Topfeld
beim Heimspiel in Löhne im No-
vember.

Ebenfalls einen Sprung nach
vorne in der Weltrangliste
machte Oliver Grau. Grau be-
legte im B-Feld einen guten drit-
ten Platz. Nach souveränen Sie-
gen in den ersten Spielen war für
den an drei gesetzten Grau im
Halbfinale erwartungsgemäß
Endstadion. Gegen den späteren
Sieger Lars Bosselmann verlor
Grau klar, ohne dabei in das ab-
schließende Tennis zu kommen.
Im Spiel um Platz drei gab es
dann aber wieder einen Sieg ge-
gen den Deutschen Gernot
Fress. Zudem sprang für Grau
im Mixed an der Seite der Nie-
derländerin Joyce Crouse, die
für das Racketlon-Team Min-
den-Lübbecke in der Bundesliga
spielt, der dritte Platz heraus.

DengrößtenErfolg seiner Kar-
riere feierte Norbert Geditzki.

Im Herren B-Doppel erreichte
Geditzki an der Seite des Einzel-
siegers Bosselmann völlig über-
raschend das Finale. Zuvor hatte
man die beiden gesetzten Dop-
pel Branke/Freienstein und Rau-
haus/Dörrenhausaus dem Wett-
bewerb geworfen. Das Finale ge-
gen das Doppel Nowicki/Immel
war an Dramatik kaum zu über-

bieten. Und es endete tragisch.
Nach Punktgleichheit nach den
vier Sportarten musste im Ten-
nis der sogenannte Gummiarm
entscheiden. Und den alles ent-
scheidenden Punkt machte das
gegnerische Duo. „Es ist wirk-
lich bitter. So zu verlieren ist
schlimm. Aber insgesamt haben
wir ein super Turnier gespielt“,

war die Enttäuschung schnell
verflogen.

Im Herren C-Feld war Mi-
chael Meier erfolgreichster Spie-
ler aus dem Lübbecker Racket-
lon-Team. Der Rahdener Tisch-
tennisspieler erreichte am Ende
einen guten achten Rang. Im
Hauptfeld hatte Meier im Vier-
telfinale gegen den späteren
Zweiten Stefan Freienstein verlo-
ren. In der Runde der Plätze fünf
bis acht folgten dann zwei wei-
tere Niederlagen. Zudem
musste Meier ganz neue Erfah-
rungen machen. Erstmals verlor
er dabei ein Tischtennisspiel. „ Ir-
gendwann musste es ja auch mal
so kommen“, so Meier. Bitter
nur, dass ausgerechnet das 19:21
an der grünen Platte am Ende
ausschlaggebend war. Ein Punkt
fehltedem RahdenerVerbandsli-
gaspieler im ersten Platzierungs-
spiel gegen den Belgier Neirinck.
Für den Petershäger Tobias Flie-
der sprang ein guter elfter Platz
heraus.

Ebenfalls zufrieden sein
konnte am Ende Debütant An-
dreas Gerth, der bei seiner ersten
Teilnahme einen 18. Platz er-
reichte. Dabei hatte der Isensted-
ter Pech mit der Auslosung.
Gleich in Runde eins musste er
gegen den Lokalmatadoren
Koen Donders ran, gegen den
Gerth knapp verlor. Für Norbert
Geditzki lief es dagegen im Ein-
zel nicht ganz so rund wie im
Doppel. Am Ende sprang der 15.
Platz für den Lübbecker Badmin-
tonspieler heraus.

¥ Lübbecke (mae/pla). Nun ist
es amtlich. Handball-Bundesli-
gist TuS N-Lübbecke hat Links-
händer Renato Rui für eine Sai-
son verpflichtet. „Renato kann
beide Positionen auf der rechten
Angriffsseite spielen und verfügt
zudem über guteAbwehrqualitä-
ten“, beschreibt Cheftrainer Pa-
trik Liljestrand die Stärken des
Brasilianers, der zukünftig ne-
ben Thorir Olafsson, Lars Fried-
rich und Heidmar Felixson der
vierte Linkshänder im TuS-
Team sein wird.

„Ich wollte unbedingt noch
einmal in der Bundesliga spielen
und bin dem TuS N-Lübbecke
sehr dankbar, dass er mir die
Chance dazu gibt“, erklärt der
Brasilianer.

Rui wird sich schon am Frei-
tag zusammen mit der Mann-
schaft ins Kurztrainingslager
nach Altensteig begeben und
soll nach Möglichkeit auch beim

Sparkassen-Cup zum Kader des
TuS N-Lübbecke zählen. In Al-
tensteig trifft der TuS N-Lübbe-
cke am Freitagabend auf den
Zweitligisten TV Bittenfeld, am
Samstag folgen Partien gegen A1
Bregenz und Bundesliga-Kon-
kurrent HBW Balingen-Weils-
tetten. Nach diesen Gruppen-
spielen geht es am Sonntag mit
den Platzierungsspielen und Fi-
nals weiter.

Renato Rui verfügt bereits
über zwei Jahre Erstligaerfah-
rung, denn der 30-jährige ging
die letzten drei Spielzeiten für
den Wilhelmshavener HV auf
Torejagd. In der abgelaufenen
Saison musste der Brasilianer
mit einer komplizierten Sprung-
gelenksverletzung die kom-
plette Hinrunde pausieren, ehe
er im Februar 2009 ein erfolgrei-
ches Comeback feierte. „Wir
werden mit der Verpflichtung
von Renato Rui noch variabler
sein und zwar sowohl im An-
griff, als auch in der Abwehr. Zu-
dem passt Renato auch charak-
terlich sehr gut in unsere Mann-
schaft“, freut sich Patrik Lilje-
strand.

Der Linkshänder, der mit der
brasilianischen Nationalmann-
schaft an den Olympischen Spie-
len 2008 in Peking teilnahm,
geht die neue Herausforderung
optimistisch an. „Wir sind auf al-
len Positionen doppelt besetzt,
so dass sich jeder Spieler täglich
im Training neu beweisen muss.
Ich werde versuchen meine
Chance zu nutzen, um dem TuS
N-Lübbecke das in mich ge-
setzte Vertrauen zurückzuge-
ben.“

EinJahrdesUmbruchs
FUSSBALL: Frauen-Landesligist SC Isenstedt strebt den Klassenerhalt an

Titelkämpfe in
derBadestadt

LEICHTATHLETIK:
542 Teilnehmer am Start

ZufriedenmitdemAbschneiden: Oliver Grau.  FOTO: MICHAEL MEIER

Im neuen Trikot: Der Brasilianer
Renato Rui.

S P O R T -
T E R M I N E

Meisterschaft
imVisier

BEACHHANDBALL: Titelkämpfe in Duhnen

Uwe Korejtek (43), Trainer des Fußball-
Landesligisten FC Preußen Espelkamp, sah
am Mittwochabend einen 4:1-Testspielsieg
seiner Mannschaft gegen den TuS Wagen-
feld. Dabei konnten sich Mario Warken-
tin, Marco Radtke, Vitali Loginow und
Paul Unrau in die Torschützenliste eintra-
gen. „Wir haben viel probiert, außerdem
haben noch einige Spieler gefehlt“, zeigte
sich Korejtek mit der Darbietung seines
Teams einverstanden.

P E R S Ö N L I C H

GraumachtgroßenSprungnachvorne
RACKETLON: Gute Ergebnisse für die Lübbecker Teilnehmer bei den Dutch Open in Eindhoven

»Die Mannschaft hat mehr Potenzial als
sie bisher abgerufen hat«

Sascha Nuhanovic (28), Spielführer des Fußball-Bezirksligisten
TuS Tengern II, heiratet heute standesamtlich seine langjährige
Freundin Daniele Bamberger, am Samstag folgt die kirchliche
Trauung. Somit kann Nuhanovic nicht beim Testspiel seiner Mann-
schaft am Freitagabend beim A-Ligisten TuS Gehlenbeck mitwir-
ken, was er angesichts seiner Hochzeit aber auch wird locker ver-
schmerzen können.

Allesklar mitRui
HANDBALL: TuS N-Lübbecke holt Brasilianer
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